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päischen Adelsgeschlechter – und sie sind 
es bis heute. Nicht nur in Kirchheim, auch 
anderenorts im Unterallgäu begegnet 
man den Fuggern. Im Jahr 1538 erwarb 
Anton Fugger von den Rechbergern eine 
Burg in Babenhausen und ließ diese auf-
wändig zu einem prunkvollen Schloss um-
gestalten. Die Mittel für den Kauf erhielt 
er unter anderem aus einer Erbschaft. 
Antons kinderlos verstorbener Onkel Ja-
kob Fugger hinterließ ihm nämlich das be-
kannte Fugger´sche Handelshaus und ein 
großes Vermögen. 

Das Schloss war während der fol-
genden Jahrhunderte fast ständig eine 
Baustelle. Die Eigentümer nahmen viele 
Erweiterungen, zahlreiche Renovierungs-
maßnahmen und Umbauten vor, bis das 
Bauwerk sein heutiges Aussehen erhielt. 
Zusammen mit der Pfarrkirche St. And-
reas bildet das Schloss ein gemeinschaft-
liches Ensemble und prägt mit seiner 
markanten Erscheinung das Ortsbild der 
Marktgemeinde Babenhausen.

Besucher können bei einem Gang 
durch das Fuggermuseum im Schloss die 
Geschichte hautnah erleben. Fürst Leo-
pold Fugger hat das Museum bereits Ende 

des 19. Jahrhunderts gegründet. In den 
zwölf Räumen dokumentieren Zeugnisse 
der Goldschmiedekunst, Glas, Porzellan, 
Skulpturen, Waffen, Bücher, Möbel und 
sakrale Kunstgegenstände sechs Jahr-
hunderte Familien- und somit auch eu-
ropäische Geschichte. In 19. Generation 
verwaltet aktuell Alexander Erbgraf Fug-
ger-Babenhausen den Familienbesitz.

Schloss Lautrach, Schloss Türkheim, 
Schloss Markt Wald – lang ist die wei-
tere Liste der Burgen und Schlösser im 
Unterallgäu, die bis heute bewohnt und 
genutzt werden. Als mehrfach prämiertes 
Tagungshotel bietet Schloss Lautrach mit 
seinen 14 Tagungsräumen und 80 Zim-

mern einen inspirierenden Rahmen für 
Meetings, Konferenzen und Incentives. 
Im Türkheimer Schloss befinden sich  Rat-
haus und Verwaltung der Marktgemeinde, 
im daneben liegenden Kleinen Schloss 
finden Kulturveranstaltungen statt. Das 
wunderschön restaurierte Fuggerschloss 
Markt Wald dient als privater Wohnsitz.

Alle Schlossherren, seien es private 
oder kommunale Eigentümer, haben ein 
gemeinsames Problem: Der Erhalt und die 
Bewahrung der historischen Bauwerke 
kosten viel Geld. Mit großer Begeisterung 
und dem Einsatz erheblicher finanzieller 
Mittel engagieren sich, wie beschrieben, 
die Besitzerinnen und Besitzer. Staat-

Das kleine Bild oben zeigt das berühmte Porträt von „Jakob Fugger“, gemalt von Albrecht 
Dürer. Seine Nachfolger schufen hier ein luxuriöses Wohnambiente. Das Bild links zeigt den 
roten Salon mit dem Portrait „Anselm Maria Fugger“, der erste Fürst von Babenhausen.
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